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Grünordnungsplan z um Bebauungsplan Nr. 105.SO.164 "Handels- und Gewerbepark  Schutow"

ZEICHNERISCHE FEST SET Z U NGEN IM  GRÜNORDNU NGSPLAN
PLANU NGEN, NU T Z U NGSREGELU NGEN, M ASSNAHM EN U ND FLÄCHEN Z U M  SCHU T Z , Z U R PFLEGE U ND 
Z U R ENT WICK LU NG VON BODEN, NAT U R U ND LANDSCHAFT  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 1a BauGB)

| _
| _
| _
| _|_ |_ |_ |_ |_ |_|_ |_

|_ |_|_|_|_|_|_|_

U mgrenz ung von Flächen für M aßnahmen z um Schutz, z ur Pflege und z ur Entwick lung von Natur 
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Allgemeine Durchgrünung entsprechend Grünflächengestaltungssatz ung

Nach § 20 NatSchAG M -V geschütz te Biotope

|||
|||
||| ||| ||| ||| ||||||

||| |||||||||||| Grenz e gesetz lich gechütz ter Biotope

Anpflanzunge n von Bäum e n, Sträuch e rn und  sonstige n Be pflanzunge n sow ie  Bind unge n für 
Be pflanzunge n und  für d ie  Erh altung von Bäum e n, Sträuch e rn und  sonstige n Be pflanzunge n sow ie  
von Ge wässe rn (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und  Abs. 6 BauGB)

GELT U NGSBEREICH
Grenz e des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

A 1 - Neuanlage eines naturnahen Standgewässers

A 3 - U mwandlung von Ack er in Brachfläche mit Nutz ungsoption als M ähwiese

A 2 - Anlage eines Feldgehölz es
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Z EICHNERISCHE FEST SET Z U NGEN DES BEBAU U NGSPLANS (nachrichtlich übernommen)
Art d e r baulich e n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)

Maß d e r baulich e n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO)

Baugre nz e n (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und  23 BauNVO)
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Flächen mit Bindung für Bepflanz ungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen

Flächen z ur Anpflanz ung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen
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mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten z u belastende Flächen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB)

U mgrenz ung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätz e, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 

Vorbehaltfläche Straßenbahntrasse

Bauverbotsz one gem. Bundesfernstraßengesetz  FStrG

Lage- und Höhenplan

!. Baumreihe

!. Gehölz gruppe - Baum

!. Gehölz gruppe - Strauch

A 4 - Anpflanz ung von Einz elbäumen und Gehölz gruppen

A 5 - Anpflanz ung von Einz elbäumen im Bereich der Stellplatz flächen im SO

CEF 1 - Bereich für Anlage von Feldlerchenfenstern
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A 1 - Neuanlage eines naturnahen Standgewässers - Pufferz one
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St         Stellplätz e

T EX T LICHE FEST SET Z U NGEN  
 

Ge se tzlich  ge sch ütz te  Biotope  nach  § 20 NatSch AG M-V (§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 6 BauGB) 
1. Die Flächen der z u erhaltenden gesetz lich geschütz ten Biotope sind von Bebauung und 
sonstigen Nutz ungen freiz uhalten. Z ulässig sind ausschließlich naturschutz fachlich erforderliche 
Pflege- und Entwick lungsmaßnahmen.  

 

Sch utz m aßnah m e n für Bod e n und  Wasse rh aush alt 
1. Bauliche und technische M aßnahmen, die z u einer erheblichen und dauerhaften Absenk ung 
oder Anhebung des vegetationsverfügbaren Grundwasserspiegels oder z u nachteiligen 
Veränderungen der Vorflutverhältnisse angrenz ender Oberflächengewässer führen, sind 
unz ulässig. 

 

Übe rbaubare und  nich t übe rbaubare Grund stück sfläch e n (§ 9 (1) 2 und  10 BauGB) 
1. Nicht überbaute Grundstück sflächen innerhalb der Baugrundstück e sind, mit Ausnahme 
z ulässiger Nebenanlagen (z. B. T errassen), als Grünflächen herz ustellen und dauerhaft z u 
unterhalten. 

 

Grünfläch e n (§ 9 (1) 15 BauGB) 
1. Auf privaten Grünflächen mit festgesetz tem Erhaltungsgebot für Einz elbäume sind diese 
dauerhaft z u erhalten. 

2. Gehölz freie Grünflächen sowie Grünflächen mit Anpflanz ungsgeboten sind flächendeck end – 
außerhalb der Baumscheiben – mit einer standortgerechten Wiesenmischung unter 
Verwendung von Regiosaatgut einz usäen und extensiv z u pflegen.  

 

Fläch e n od e r Maßnah m e n zum  Sch utz, zur Pfle ge  und  zur Entw ick lung von Bod e n, 
Natur und  Land sch aft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
1. Innerhalb der festgesetz ten M aßnahmenflächen sind bauliche Anlagen, Nebenanlagen sowie 
sonstige Nutz ungen unz ulässig. Ausgenommen sind naturschutz fachlich erforderliche Pflege- 
und Entwick lungsmaßnahmen.  

2. Der Einsatz von Pflanz enschutz mitteln sowie von mineralischen Düngemitteln ist innerhalb der 
festgesetz ten Grün- und M aßnahmenflächen unz ulässig. 

3. Innerhalb der festgesetz ten Sonstigen Sondergebiete und innerhalb des festgesetz ten 
Gewerbegebietes sind Dachflächen mit einer Neigung von bis z u 15° auf mindestens 65 % der 
Dachfläche extensiv z u begrünen. Die M indeststärk e der Substratschicht beträgt 10 cm. Die 
Begrünung ist dauerhaft z u erhalten. Photovoltaik- und solarthermische Anlagen sind z usätz lich 
z u der festgesetz ten Dachbegrünung möglich. 

4. An Gebäudefassaden mit erhöhtem K ollisionsrisik o für Vögel sind geeignete M aßnahmen z ur 
Reduz ierung der T ransparenz von Glasflächen vorz usehen (z. B. M ark ierungen im oder auf dem 
Glas). Art und U mfang der M aßnahmen richten sich nach den Vorgaben des 
Artenschutz fachbeitrags (BIOT A 2025c).  

5. Z ur M inderung von Störungen der Fledermausz önose und Insek ten durch Beleuchtungsanlagen 
ist eine insek tenfreundliche Beleuchtung z u verwenden. Dabei sind folgende Grundsätz e 
einz uhalten: 
 Eine Beleuchtung soll nur dann erfolgen, wenn diese z wingend notwendig ist (ggf. 
Reduz ierung der Leuchtdauer durch Schalter, Z eitschaltuhren, Bewegungsmelder, etc.).  

 Die Lichtleistung (Intensität) ist auf das unbedingt notwendige M aß z u begrenz en.  
 Es ist Licht mit geringem Blauanteil (1700 bis 2700 K elvin, max. 3000 K elvin 
Farbtemperatur) z u verwenden. 

 Be- und Ausleuchtungen sollen sich auf die Flächen beschränk en, wo dies z wingend 
erforderlich ist (k eine flächenhafte Ausleuchtung und Vermeidung von ungerichteter 
Abstrahlung). Dabei sind abgeschirmte Leuchten z u verwenden und die Beleuchtung hat 
von oben nach unten z u erfolgen. 

6. Im Rahmen von CEF-M aßnahmen (CEF 1) werden z ur Aufrechterhaltung der Fortpflanz ungs- 
und Ruhestätten im nordwestlich des B-Plangebietes gelegenen T eil des Feldblock s 
DEM VLI061CA30093 Feldlerchenfenster als CEF-M aßnahme für die Bebauung des B-
Plangebietes umgesetz t. Diese M aßnahme ist aufgrund der höheren Anz ahl an erfassten 
Revieren der Feldlerche von 6 auf 21 z u erweitern. Die Begründung der M aßnahme sowie 
genaue Festlegungen z ur U msetz ung sind dem Artenschutz fachbeitrag z u entnehmen (BIOT A 
2025c). 

7. Dem B-Plan Nr. 05.SO.164 „Handels- und Gewerbepark  Schutow" werden folgende 
Ausgleichsmaßnahmen (A) und Ersatzmaßnahmen (E) z ugeordnet: 

1. A 1  Neuanlage eines naturnahen Standgewässers 
Im Rahmen des Vorhabens gehen mehrere K leingewässer verloren. Z ur 
Aufrechterhaltung der Fortpflanz ungs- und Ruhestätten und des Biotopverbundes im 
Bereich der „Evershäger Fluren“ soll die Neuanlage eines naturnahen Standgewässers 
im Westteil des B-Plangebietes erfolgen.  
Folgende Anforderungen sind z u berück sichtigen: 
­ Schaffung von Flachwasserz onen (bis 1,0 m Wassertiefe) auf ca. 2/3 der Wasserfläche 
sowie tieferer Z onen (bis maximal 2 m Wassertiefe) 

­ durch Bodenaushub Gestaltung naturnaher flacher struk turreicher U ferböschungen 
mit Neigungen von mind. 1:3 

­ ab Böschungsoberk ante des Gewässers Einrichtung einer mindestens 5,0 m breiten, 
nutz ungsfreien Pufferz one durch Selbstbegrünung  

 
Eine effek tive Funk tionssicherung durch Ausschluss von Fischbesatz , 
Wassergeflügelhaltung, Angelnutz ung und anderen wirtschaftlichen und 
Freiz eitnutz ungen jeglicher Art ist sicherz ustellen. 

2. A 2 Anlage eines Feldgehölzes 
M it der Anpflanz ung von Feldgehölz en kommt es z ur Aufwertung der Landschaft und z ur 
Verbesserung des M ik roklimas. Durch das geplante Feldgehölz im Westteil des B-
Plangebietes entsteht Lebensraum für verschiedene T ierarten, z. B. Brut- und 
Nahrungshabitat für Vögel oder U nterschlupft- und Versteck möglichk eiten (z. B. Sommer- 
/ Winterlebensraum für Amphibien) und ist damit auch Bestandteil eines hochwertigen 
Biotopverbundes für Amphibien und Reptilien. 
Folgende Punk te müssen erfüllt werden: 
 Stufiger Aufbau des Feldgehölz es (Strauchsaum und Baumschicht aus Bäumen I. und 
II. Ordnung) 

 Vorlage eines Pflanzplanes: 
o Verwendung von standortheimischen Baum- und Straucharten naturnaher 
Feldgehölz e aus möglichst gebietseigenen Herk ünften (s. Definition gesetz lich 
geschütz ter Biotope, Nr. 4.3 der Anlage 2 z u § 20 Abs. 1 NatSchAG M -V) 

o Pflanz ung von mindestens 5 Baum- und 5 Straucharten 
o Anteil von Baumgehölz en ca. 10 % 
o Ab Flächengrößen 0,5 ha Anteil Baumgehölz e ca. 30 % 
o Pflanz größen: Bäume als Heister 150/200 cm; Sträucher 60/100 cm, 3-triebig 
o Verank erung der Bäume 
o Sicherung der Pflanz ung gegen Wildverbiss durch Schutz einrichtungen 

 Vorgaben z ur Fertigstellung- und Entwick lungspflege: 
o Pflege der Gehölz e durch ein- bis z weimalige M ahd je nach Standort und 
Vergrasung über einen Z eitraum von 5 Jahren 

o Nachpflanz ung der Bäume bei Ausfall, Heister und Sträucher bei mehr als 10 % 
Ausfall 

o Bedarfsweise Bewässerung und Instandsetz ung der Schutz einrichtungen 
o Verank erung der Bäume nach dem 5. Standjahr entfernen 
o Abbau der Schutz einrichtungen bei gesicherter K ultur, frühestens nach 
5 Jahren 

 Vorgabe z ur U nterhaltungspflege: 
o Pflegemaßnahmen des Strauchsaumes beschränk en sich auf seitliche 
Schnittmaßnahmen, um ein weiteres Ausbreiten z u verhindern 

Folgende Gehölz arten werden für die Bepflanz ung empfohlen: 
Bäume: Sträucher: 
Acer campestre Cornus sanguinea 
Betula pendula Corylus avellana 
Carpinus betulus Crataegus monogyna 
Malus sylvestris, Pyrus pyraster  Euonymus europaeus 
Quercus robur Prunus spinosa 
Sorbus aucuparia Rosa canina 
 Rubus idaeus  
 Sambucus nigra 
 Viburnum opulus 

 

 

3. A 3 Umwandlung von Acker in Brachfläche mit Nutzungsoption als Mähwiese 
Im Westteil des B-Plangebietes sind um die neuanz ulegenden Biotope (Standgewässer, 
Feldgehölz) die Ack erflächen in eine Brachfläche umz uwandeln, die als extensive 
M ähwiese genutz t werden soll.  
Auf der Fläche besteht ausschließlich die M öglichk eit, der Flächennutz ung als einschürige 
extensive M ähwiese unter Beachtung der folgenden Vorgaben: 
 
 M ahd nicht vor dem 1. September mit Abfuhr des M ähgutes  
 je nach Standort höchstens einmal jährlich aber mind. alle 3 Jahre  
 M ahdhöhe 10 cm über Geländeoberk ante, M ahd mit M esserbalk en  
Jegliche weiteren Arbeiten und M aßnahmen auf der Fläche wie Düngung, Einsatz von 
PSM , Einsaaten, U mbruch, Bodenbearbeitung, M elioration u. ä. sind ausgeschlossen. 
 

 

4. A 4 Anpflanzung von Einzelbäumen und Gehölzgruppen 
In den Flächen des B-Plangebietes, die als „Flächen z ur Anpflanz ung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen“ gek ennz eichnet sind Einz elbäume (in Form 
einer Baumreihe) sowie kleine Gehölz gruppen (je z wei Bäume und ein Strauch) z u 
pflanz en.  
Folgende Punk te müssen erfüllt werden: 
Einz elbäume (in Form einer Baumreihe) und Gehölz gruppen nördlich der Flächen GE und 
SO  
 Verwendung von standortheimischen und gebietseigenen Baumarten (in begründeten 
Fällen k ann mit Z ustimmung der unteren Naturschutz behörde davon abgewichen 
werden) 

 Pflanz qualität: mind. 3x verpflanz te Hochstämme, StU  mind. 16/18 cm, 
ungeschnittener Leittrieb 

 Pflanz abstand mind. 6 m, max. 15 m 
 Abstand vom Fahrbahnrand mind. 1,5 m und z u landwirtschaftlich genutz ten Flächen 
mind. 2,5 m 

 K eine Ack ernutz ung im Wurz elraum und wirk same Ausgrenz ung des Weideviehs in 
Weideflächen 

 Vorgaben z ur Fertigstellungs- und Entwick lungspflege: 
o Ersatzpflanz ungen bei Ausfall 
o Bei Bedarf Bäume wässern, Instandsetz ung der Schutz einrichtung 
o Bei Bedarf einmaliger Erz iehungsschnitt z ur Gewährleistung einer 
gleichmäßigen K ronenentwick lung 

o Verank erung der Bäume nach dem 5. Standjahr entfernen 
o Abbau der Schutz einrichtungen bei gesicherter K ultur, frühestens nach 5 
Jahren 

 Einz elbäume (in Form einer Baumreihe) östlich der Fläche SO  
 Verwendung standortheimischer Baumarten aus möglichst gebietseigenen 
Herk ünften, Verwendung nichtheimischer Baumarten nur, wenn dies aus historischen 
Gründen sinnvoll erscheint 

 Vorlage eines Pflanzplanes 
o Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der 
Vegetationstragschicht und der Pflanz grube entsprechend den jeweils 
geltenden DIN-Vorschriften, Lock erung des Grubengrundes vor der Pflanz ung 

o Dauerhaftes Freihalten von unterirdischen und oberirdischen Leitungen und 
sonstigen baulichen Anlagen bz w. Einbau langfristig wirk samer 
Wurz elschutz maßnahmen 

o Pflanz gruben der Bäume: vertik al 1,5-facher Ballendurchmesser, horiz ontal 
doppelte Ballenhöhe 

o Baumscheibe: mindestens 12 m² unversiegelte Fläche (mit dauerhaft luft- und 
wasserdurchlässigem Belag) 

o U nterirdisch verfügbarer Raum für Durchwurz elung mind. 16 m² Grundfläche 
und 0,8 m T iefe (12,8 m³) 

o M indestbreite ober- und unterirdisch unbefestigter Pflanz streifen 2,5 m 
o Schutz vor Beschädigungen (Sicherung durch Baumbügel als Anfahrschutz bei 
Bäumen an Straßen) sowie Sicherung der Baumscheibe bz w. des 
Pflanz streifens vor Verdichtung 

o Bei Bedarf Baumscheibe mulchen 
o Pflanz abstand mind. 6 m, max. 15 m 
o Pflanz qualität: mind. 3x verpflanz te Hochstämme, StU  mind. 16/18 cm, in stark  
frequentierten Bereichen 18/20 cm, Obstbäume 10/12 cm, ungeschnittener 
Leittrieb 

o Dreibock anbindung und ggf. Wildverbissschutz 
 Vorgaben z ur Fertigstellungs- und Entwick lungspflege: 

o Ersatzpflanz ungen bei Ausfall 
o Bäume bei Bedarf wässern im 1.-5. Standjahr 
o Instandsetz ung der Schutz einrichtung und Verank erung 
o Verank erung der Bäume nach dem 5. Standjahr entfernen 
o Abbau der Schutz einrichtungen frühestens nach 5 Jahren 
o 2-3 Erz iehungsschnitte in den ersten 10 Jahren z ur Gewährleistung einer 
gleichmäßigen K ronenentwick lung 

 M indestlänge: 50 m 
 
Folgende Gehölz arten werden für die Bepflanz ung empfohlen: 
Bäume:   Acer campestre                               Sträucher:   Corylus avellana 
               Acer pseudoplatanus                                          Crataegus monogyna 
               Carpinus betulus                                                 Prunus spinosa 
               Cerasus avium                                                    Rosa canina 
               Malus sylvestris                                                  Sambucus nigra 
               Pyrus pyraster  
               Prunus domesticus  
                Sorbus aucuparia 
 
 

5. A 5 Anpflanzung von Einzelbäumen im Bereich der Stellplatzflächen im SO 
Die Pflanz standorte liegen im Bereich der geplanten Stellplatz flächen im Osten. Auf den 
festgesetz ten Flächen für Stellplätz e ist anteilig je 5 Stellplätz e ein klein- bis mittelk roniger 
heimischer, standortgerechter Laubbaum z u pflanz en und dauerhaft z u erhalten. 
Folgende Punk te müssen erfüllt werden: 
 Verwendung standortheimischer Baumarten aus möglichst gebietseigenen 
Herk ünften, Verwendung nichtheimischer Baumarten nur, wenn dies aus historischen 
Gründen sinnvoll erscheint 

 Pflanz vorgaben:  
o Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der 
Vegetationstragschicht und der Pflanz grube entsprechend den jeweils 
geltenden DIN-Vorschriften, Lock erung des Grubengrundes vor der Pflanz ung 

o dauerhaftes Freihalten von unterirdischen und oberirdischen Leitungen und 
sonstigen baulichen Anlagen bz w. Einbau langfristig wirk samer 
Wurz elschutz maßnahmen  

o Pflanz gruben der Bäume: vertik al 1,5facher Ballendurchmesser, horiz ontal 
doppelte Ballenhöhe  

o Baumscheibe: mindestens 12 m² unversiegelte Fläche (mit dauerhaft luft- und 
wasserdurchlässigem Belag) 

o unterirdisch verfügbarer Raum für Durchwurz elung mit mindestens 16 m² 
Grundfläche und 0,8 m T iefe  

o M indestbreite von ober- und unterirdisch unbefestigten Pflanz streifen 2,5 m  
o Schutz vor Beschädigungen (Sicherung durch Baumbügel als Anfahrschutz bei 
Bäumen an Straßen) sowie Sicherung der Baumscheibe bz w. des 
Baumstreifens vor Verdichtung, 

o bei Bedarf Baumscheibe mulchen 
o Pflanz qualität: Verwendung von Hochstämmen mit Stammumfang, mind. 16/18 
cm, in stark  frequentierten Bereichen 18/20 cm, Obstbäume 10/12 cm 

o Dreibock anbindung und ggf. Wildverbissschutz 
 Vorgaben z ur Fertigstellungs- und Entwick lungspflege: 

o Ersatzpflanz ungen bei Ausfall 
o Bäume bei Bedarf wässern im 1. -5. Standjahr 
o Instandsetz ung der Schutz einrichtung und Verank erung 
o Verank erung der Bäume nach dem 5. Standjahr entfernen  
o Abbau der Schutz einrichtungen nach 5 Jahren  
o 2-3 Erz iehungsschnitte in den ersten 10 Jahren z ur Gewährleistung einer 
gleichmäßigen K ronenentwick lung 

 
Folgende Baumarten werden für die Bepflanz ung empfohlen: 

-           Acer campestre 
-           Prunus avium 
 

 

 
E 1 Umwandlung von Acker in Brachfläche mit Nutzungsoption als einschürige extensive 

Mähwiese östlich von Bresewitz 
Z iel der M aßnahme (Ökokonto VR-024) ist eine Entwick lung von naturnahen Wiesen/ 
Weiden mit dauerhaftem Pflegemanagement auf M ineralboden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Übersicht der Lage der Ersatzmaßnahme (ohne M aßstab) 

 
1. Innerhalb des B-Plan Nr. 06.SO.164 „Handels- und Gewerbepark  Schutow“ werden die beschriebenen 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (A 1 bis A 5 sowie E 1) den jeweiligen Eingriffsflächen anteilig 
z ugeordnet: 

Dem Eingriffsbereich Ge w e rbe ge bie t GE werden anteilig (41 %) die M aßnahmen 
- A 1 - Neuanlage eines naturnahen Standgewässers, 
- A 2 - Anlage eines Feldgehölz es, 
- A 3 - U mwandlung von Ack er in Brachfläche mit Nutz ungsoption als M ähwiese, 
- A 4 - Anpflanz ung von Einz elbäumen und Gehölz gruppen, 
- E 1 - U mwandlung von Ack er in Brachfläche mit Nutz ungsoption als einschürige extensive M ähwiese 
östlich von Bresewitz z ugeordnet. 

Dem Eingriffsbereich Sonstige s Sond e rge bie t „Großfläch ige r Einz e lh and e l“ werden anteilig (59 %) die 
M aßnahmen 
- A 1 - Neuanlage eines naturnahen Standgewässers, 
- A 2 - Anlage eines Feldgehölz es, 
- A 3 - U mwandlung von Ack er in Brachfläche mit Nutz ungsoption als M ähwiese, 
- A 4 - Anpflanz ung von Einz elbäumen und Gehölz gruppen, 
- E 1 - U mwandlung von Ack er in Brachfläche mit Nutz ungsoption als einschürige extensive M ähwiese 
östlich von Bresewitz z ugeordnet. 

Dem Eingriffsbereich Sonstige s Sond e rge bie t „Großfläch ige r Einz e lh and e l“ wird, aufgrund der Lage der 
M aßnahme, z u 100 % die M aßnahme 
- A 5 - Anpflanz ung von Einz elbäumen im Bereich der Stellplatz flächen im SO z ugeordnet. 

 

Anpflanz e n von Bäum e n, Sträuch e rn und  sonstige n Be pflanzunge n (§ 9 Abs. 1 Nr. 
25a BauGB) - Anpflanz ungsgebot für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
1. Für festgesetz te Anpflanz ungen sind standortheimische Gehölz arten aus möglichst 
gebietseigenen Herk ünften z u verwenden. Die Pflanz ungen sind dauerhaft z u erhalten und bei 
Ausfall gleichwertig z u ersetz en. 

2. Neupflanz ungen sind gegen Wildverbiss z u schütz en. 
Bind unge n für d ie  Erh altung von Bäum e n, Sträuch e rn und  sonstige n Be pflanzunge n 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) - Erhaltungsgebot 
1. Die im Plan gek ennz eichneten vorhandenen Gehölz e und Gehölz flächen sind dauerhaft z u 
erhalten. Beeinträchtigungen während der Bauphase sind durch geeignete Schutz maßnahmen 
ausz uschließen (DIN 18920). Für Bäume, die dennoch Schaden erleiden oder auch z uk ünftig 
durch altersbedingte Schäden entfernt werden müssen, ist gleichwertiger Ersatz  gemäß der 
Artenliste (Bestand) z u leisten und dauerhaft z u erhalten. 

 
Hinw e ise  
1. Die Bauausführung hat außerhalb der Brut- und Aufz uchtz eit (Anfang M ärz  bis Anfang 
September) z u erfolgen (Vermeidung einer erheblichen Störung bz w. einer Z erstörung von 
Fortpflanz ungs- und Ruhestätten und einer damit verbundenen T ötung oder Verletz ung von 
Individuen der Avifauna). Dies betrifft ggf. erforderlich werdende Holz ungen genauso wie 
Erschließungs-, Beräumungs-, Abriss-, Sanierungs- und sonstige Bau- und 
U mgestaltungsmaßnahmen im Vorhabenbereich. 

2. Holz ungsarbeiten sind auf ein M indestmaß z u begrenz en (Erhaltung der Fortpflanz ungs- und 
Ruhestätten für Gartenrotschwanz, Höhlenbrüter und Freibrüter). Erhaltungsfähige und -würdige 
Gehölz e müssen während der Bauphase wirk sam vor Beschädigungen geschütz t werden (z.B. 
Installation eines Bauz auns um Gehölz e).  

3. Die Bauausführung hat außerhalb des Ak tivitätsz eitraumes für den Fischotter z u erfolgen 
(Vermeidung einer erheblichen Störung). Fischotter sind dämmerungs- und nachtak tiv und 
k önnen durch den nächtlichen Einsatz von Baufahrz eugen gestört werden. 

4. Z ur Vermeidung der Beeinträchtigung nachtak tiver Arten sollte auf eine Vollausleuchtung der 
Baustelle (aus Gründen der Baustellensicherung in Bez ug auf Diebstahl und Vandalismus) 
verz ichtet werden, dunkle und geschütz te Bereiche müssen erhalten bleiben.  

5. Die Bestimmungen der §§ 18, 19 NatSchAG und der Baumschutz satz ung der Hanse- und 
U niversitätsstadt Rostock sind einz uhalten. Bei notwendigen Baumfällungen für die 
Bauvorhaben ist ein Fällantrag beim Amt für Stadtgrün, Naturschutz  und Friedhofswesen als 
z uständiger Naturschutz behörde einz ureichen. 
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